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An d 


Ruß lan d. 
St. Petersburg den 10. September. 
Nordiſche Biene giebt folgenden weiteren Bericht 
über die Reiſe Sr. Majeftät des Kaiſers: „Am 
28. Auguſt nahm der Kaiſer in Niſchni Nowgorod 
die verſchiedenen dort ausgeführten neuen Bauten 
in Augenſchein, unter Anderem die Ufer⸗Arbeiten 
an der Wolga, den Kaſerneuplatz ꝛc. und zeigte ſich 
ſowohl mit den Fortſchritten der Werke, wie mit 
der Art ihrer Ausfuhrung ſehr zufrieden. Am nächs 
ſten Tage empfing der Kaifer mehrere Armenier aus 
Aſtrachan, Tiflis und Kisliar, Tartaren aus Kaſas 
und Kaſſimow, Einwohner von Derbent und Schir⸗ 


wan, Bucharen, Tſcheremiſſen und Tſchuwaſchen, 


welche zur Meſſe nach Niſchni Nowgorod gekom⸗ 


men waren, ließ verſchiedene Truppen⸗Abtheilungen 


die Revue paſſiren und durchſtreifte Nachmittags 
die Meſſe. Am 30. beſuchte der Kaiſer die ſtaͤdti⸗ 
ſchen oͤffentlichen Anſtalten, inſpizirte wiederum ei⸗ 


nige Bataillone und reiſte Mittags 2 Uhr auf einem 


mehreren Privaten gehörigen Dampfboote nach Ka⸗ 


ſan, wo Se. Majeſtaͤt am ıflen d., Morgens 8 Uhr, 
eintrafen.“ ae 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben dem Kaufmann 


= Paul Nebudſchenoff in Lipetzk die Erlaubpiß ertheilt, 


dort auf eigene Koſten ein dem Andenken Petete's 
des Großen gewidmetes Denkmal zu errichten, 
Daſſelbe wird bei der daſigen Migeralquelle, die 
von Peter entdeckt wurde, feinen Platz erhalten 
und ſowohl daran, als an die von demſelben Kaifer 
geſchehene Begründung der daſigen Eiſenguß⸗Fabrik 
durch Embleme und Junſchrift erinnern. 
Freie Stadt Krakau. 
Krakau den 9. Sept. Der Befehlshaber der 


Die 


im Betrage von vier und zwanzig Rheiniſchen 


im Namen ber drei Schutzmaͤchte das Gebiet des 
Freiſtaates Krakau beſetzt haltenden Truppen, Kai⸗ 
ſerlich Oeſterreichiſche General- Feldwachtmeitter 
Franz Kaufmann Edler von Traunſteinburg, hat 
unterm 6. d. hier folgende Kundmachung erlaſſen: 
„Obgleich feit der Anweſenheit der ſchutzherrlichen 
Truppen im Freiſtaate Krakou von denſelben be⸗ 
reits eine betrachtliche Anzahl Oeſterreichiſcher Mi⸗ 
litair⸗Deſerteure hierſeldſt entdeckt und aufgegriffen 
wurde, ſo bin ich doch zu der Kenntniß gelangt, 
daß ſich noch viele ſolcher Individuen im Gebiete 
dieſer freien Stadt befinden. Um deren Entdeckung 
und Feſtnehmung moͤglichſt zu beſchleunigen, bin 
ich in Folge Allerhoͤchſter Ermächtigung in dem 
Falle, hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
daß von nun an Jeder, welcher uͤber den Aufent⸗ 
halt eines zur Fahne geſchwornen deſertirten K. K. 
Oeſterreichiſchen Soldaten bei dem hieſigen K. K. 
Militair-Platz-Kommando fo beſtimmte Anzeige 
erſtattet, daß in Folge derſelben deſſen Ergreifung 
moͤglich iſt, dafür eine Geld - Belohnung (Ta 15 
ule 
den ausgezahlt erhalten wird.“ 
5 Fra nk teich. ER 
Paris den 11. September, Die Fregatte „Zphte 
genia“, an deren Bord ſich der Prinz von Jolnville 
befindet, lag am 14. Auguſt bei Malta vor Auker. 
Der Prinz war in den erſten Tagen feiner Reife et⸗ 
was ſeekrank geweſen, befand ſich jedoch zu jener 


Zeit vollkommen wohl. Die „Iphigenia“ ſtand im 


Begriff, nach der Levante abzuſegeln. 

Der National bringt heraus, daß gegenwärtig 
70,000 Mann die Hauptſtadt bewachen, nämlich 
24,000 Mann von der Garniſon zu Paris, 25,000 


Mana im Umkreis von 20 Stunden und 30,000 


Mann im Lager von Compiegne, 


425% 


Man hat Briefe aus Liſſabon vom 20. Aug. 
Sie beſagen, daß damals noch alles ruhig war, das 
Volk aber große Aufregung zeigte. Man wußte, 
daß Chriſtine die Conſtitution von 1812 beſchworen 
hat, und erwartete, daß es in Portugal zur Pro⸗ 
klamitung der Conſtitution von 1820 kommen werde. 
In Oporto war die Aufregung noch ſtärker, als zu 
Liſſabon. Das Corps der National = Freiwilligen 
wurde aufgeldſt, ſie weigerten ſich aber zum Theil, 
die Waffen abzuliefern. : 

Die geſtern hier eingegangenen Madrider Zei⸗ 
tungen laſſen ſich zum großen Theil in bittern Ta⸗ 
del über die beiden Dekrete der Koͤnigin wegen der 
Truppen⸗Aushebungen aus. Sie halten die darin 
verfügten Maßtegeln für ſchwach und unzulänglich; 
doch ſchlagen fie ſelbſt nichts Beſſeres an deren 
Stelle vor. Die Revista und der Castellano eut⸗ 
halten überdies einige merkwuͤrdige Geſtaͤndniſſe in 
Bezug auf die gegenwaͤrtige Desorganiſation der 
Provinzen und die geringen Reſultate, die ſich von 
einer allgemeinen Conſeription erwarten ließen. 
Was die Kriegs Operationen betrifft, fo haben 
neuerdings die Bewegungen des Karliſten⸗Chefs 

Gomez in Madrid die lebhafteſten Beſorgniſſe er⸗ 
regt. Nachdem dieſes Corps Alt⸗Caſtilien und die 
Provinzen Leon, Valencia und Valladolid durch⸗ 
ſtreift, iſt daſſelbe über die Somo⸗ Sierra in die 

die bekannt⸗ 


Provinz Guadalaxara hinabgeſtiegen, ? 


lich an Neu: Gaftilien graͤnzt. Ein außerordentli⸗ 
ches Blatt der Gaceta vom 1. September enthaͤlt 
in dieſer Beziehung mehrere eben ſo kurze als ver⸗ 
worrene Berichte. Es ergiebt ſich aus denſelben 
im Weſentlichen Folgendes: Der Brigadier Don 
Narciſſo Lopez, deſſen Corps aus denjenigen Gar⸗ 
de⸗ Regimentern beſtand, die unlängft unter dem 
General Seoane aus Madrid ausgerudt waren, 
nachdem fie ihre Offiziere fortgejagt hatten, iſt am 
30. Auguſt bei Morkillas in die Flucht geſchlagen 
worden. Gomez dagegen iſt in Jadrague, eine 
kleine Stadt zwiſchen Siguenza und Guadalarara, 
mit einem Corps von Milizen und Rekruten eins 
geruͤckt, das er die proviſoriſche Kolonne von Neu⸗ 
Caſtilien nennt. Die Behörden von Guadalaxara 
find hierauf ſofort nach Alcala-de⸗Henares entflo⸗ 
ben, welcher Ort nur 6 Stunden von Modrid ent⸗ 
fernt liegt. Indeſſen hat Gomez die Stadt Gua⸗ 
daloxara nicht beſetzt; er hat ſich vielmehr am 31 
Auguſt nach Brihuega, 6 Stunden nor doͤſtlich von 
Guadalaxara und der großen Straße uach Madrid 
gewendet. Die Dloiſton Esparterd, die den Kar⸗ 
liſten⸗Chef Gomez ſeit feinem Aus marſche aus Bis: 
caya unablaſſig verfolgt, kam ür Brihuega an, ger 
rade als die Karliſten dieſen Ort verlaſſen harten. 
Aus den Madrider Blättern erhellt nicht, wohin 
z ſich von Brihuega aus gewandt hot, indeſ⸗ 

at es, daß die Gefahr für den Augenblick 
her iſt, und daß Gomez feinen Marſch auf die 
ufgegeben hat. Der General Rodil, 


’ 


N 


der aus Madrid ausmarſchirt war, um den Karli⸗ 
liſten entgegen zu gehen, wurde ſtündlich zuruͤcker⸗ 
wartet. Hiernach waͤre die Nachricht, daß dieſer 
General bereits in Navarra angelangt ſey und ſich 
‚an die Spitze der Armee geſtellt habe, ungegründet. 

Die Gazette de France will wiſſen, daß der 
General Lopez in dem obenerwaͤhnten Zuſammen⸗ 
treffen mit dem Karliſten⸗Chef Gomez 1500 Mann 
an Todten, Verwundeten und Gefangenen verlo⸗ 
ren habe. In Bayonne hakte man am 5. das Ge⸗ 
rücht, daß Don Carlos ein Amneſtie- Dekret, fo 
wie ein Dekret wegen Aufhebung des Sequeſters 
von den Gütern der nach Frankreich entflohenen 
Chriſtinos erlaffen habe. Don Carlos befand ſich 
am 2. noch in Aſpeytia. 

Dad Journal de Paris giebt folgende ziemlich 
unverſtaͤndliche Nachrichten aus Spanien: „Am 2. 
haben in Valencia die Reactionaire (2) den Verſuch 
gemacht, den Cioil⸗Gouverneur fortzujagen; es iſt 
"ihnen aber nicht gelungen. In Sueca, einer Stadt 
von 5000 Einwohnern, war der Aufruhr ernſtlicher. 
Die revolutionolre Kommiſſion (2) hat die Munſef⸗ 
palität abgeſetzt und die Stadt in Belggerungs⸗Zu⸗ 
ſtand erklärt, Weder in dieſem Bezirk, noch in de⸗ 
nen von Cullera und Alzira beſteht noch eine Ju⸗ 
fliz Verwaltung. Die Richter haben ſich geflüchtet. 
Man meldet, daß 12,000 Juſurgenten (2) vor Ser \ 
gorbia ſtehen. Barcelona war am 6. ruhig. Die = 
Provinzial ⸗Deputatſon hat beſchloſſen, daß eine 
außerordentliche Steuer in ganz Catalonien erho⸗ 
ben werden ſoll. Die Kapitaliften ſollen dieſelbe vor⸗ 

ſchießen.“ — Gegen feine Gewohnheit wiederholt 
der Moniteur dieſe Nachrichten des miniſteriellen 
Abendblattes nicht. i 

Das frühere Gerücht, Ituralde habe ſich den 
Chriſtinos ergeben, erweiſt ſich jetzt als falſch. Er 
befindet ſich im Gegentheil wieder im Hauptquar⸗ 
tier des Don Carlos und ſoll ſogar ein neues Kom⸗ 
mando erhalten. g 

Das Journal de Paris enthält folgende Nach: 
richten aus Spanien; „Zufolge einer Depeſche gus 
Bayoune vom 7. iſt der General Oraa, der bis zur 
Ankunft Rodils den Oberbefehl der Ehriſtinos hat, 
in Salvatierra eingerückt, wo er viel Getreide ge⸗ 
funden hat. Da die Karliſten⸗Chefs Quilez und Ca⸗ 
brera ſich nicht verſtändigen konnen, fo iſt der Ge⸗ 
neral Sanz mit vier Bakaillonen aufgebrochen, um 
den Oberbefehl über alle Karliſtiſchen Streitkräfte 
in Nieder⸗Aragonien und der Provinz Valeheſa zw. 
übernehmen; der General Lebeau wird ihm iudeſſen 
den Weg verſperren. Aus Madrid wird Niemand 
mehr ohne Cautions⸗ Leiſtung weggelaſſen. Eine 
Depeſche aus Baydane vom 9, meldet den Eingang 
der Madrider Zeitungen bis zum 3. Dieſe Zeituns, 
gen beſtäligen die Niederlage des Lopez durch den 
KarliftenChef Gomez; eine Nachricht, die in Ma⸗ 
drid große Beſorgniſſe erregt hat. Rodil war am 


30, mit allen ſeinen Truppen ausgeruͤckt, jedoch auf 
5 A 
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die Nachricht wieder zurückgekehrt, daß Gomez den 
Weg nach Lima eingeſchlagen habe, nachdem er in 
Guadalaxara eine Contribution von 10,000 Ratio: 
nen ausgeſchrieben. Drei Dekrete vom 30. ver 
ordnen den Verkauf der Glocken und des Mobiliars 
der Klöfter, die Verwendung der National- Güter 
zur Beſtreitung der Kriegskoſten und eine Zwangs⸗ 
Anleihe von 400 Millionen Realen, tuͤckzahlbar ins 
nerhalb vier Jahren.“ — Die Gazette de France 
fuͤgt, nach Privatbriefen aus Madrid, hinzu, daß 
das Gefecht zwiſchen Lopez und Gomez ſehr hartnaͤk⸗ 
kig geweſen fei, und daß zuletzt 2000 (2) Mann der 
Königl. Garde das Gewehr geſtreckt hatten. 

Die Engländer befeſtigen Maſſage; ſie wollen, 
wie es ſcheint, ein zweites Gibraltar daraus 
machen. — Cordova iſt noch zu Bayonne, wo täge 


lich Spaniſche Auswanderer abkommen. 


1 Großbritannien. 
London den 10. September. Die Blätter ent: 
balten nichts Neues von Bedeutung. Sie beſchaͤf⸗ 


tigen ſich mit Conjecturen über den Gang der Din: 


ge in Spanien und die Politik Frankreichs gegenüber 
der Conſtitutſon von 1812. 


Suͤd⸗Peru, ein neuer Staat, beſtehend aus den 


Provinzen Arequipa, Ayacucho, Euzco und Pimo, 


1 


bat ſich am 17. Marz d. J. zu Sincuani in einer 
Verſammlung von Abgeordneten konſtituirt. Gene⸗ 
ral Santa⸗-Cruz iſt vorerſt mit der oberſten Gewalt 
bekleidet, als Protektor von Süd⸗Peru. 5 

Die Engliſche Bank hat ihren Zins fuß 
auf 5 Procent hinaufgeſetzt, und man glaubt, daß 
die Staatsſchulden in andern Ländern in Erhöhung 
des Zinsfußes nachfolgen müſſen. 

O e ſt erreich. 


Wien den September. (Bresl. Zeit.) Das 


am 5. d. Abends in Prag erfolgte Ableben des Fuͤtſt⸗ 
Erzbiſchofs von Ollmuͤtz, Grafen Chotek, Bruder 
des Oberſt-Burggrafen von Prag, erregt hier all⸗ 
gemeine Theilnahme. Durch feinen Hinfall wird 
ein Erzbisthum erledigt, welches gegen eine Mil⸗ 
lion Wiener Währung Revenuen ſichert. Am Ta⸗ 
ge feines Todes brannten in ſeiner Sommer ⸗Reſi⸗ 
denz Kremſier 30 Wohnungen, worunter ſeine 
ſchoͤnen Stallungen, ab, wie die neueſten Berichte 
aus Ollmuͤtz melden. N 

Nachrichten aus Kirchberg am Wald von geſtern 
zufolge befand ſich Se. M. der Koͤnig Karl X. mit 
ſeiner Familie ſchon ſeit 14 Tagen dort. Der Her⸗ 
zog v. Bordeaux ſtrotzt von Geſundheit und wird 
ſehr wohlbeleibt. Der Koͤnig und die Herzoge v. 
Augbuleme und Vordeaux zerſtreuen fish öfters auf 
der Jagd. f d a 

Die neueſten Briefe aus Buchareſt berichten, 
doß die von der Beſotzung Siliſtria's begonnenen 
Vorkehrungen zur Raͤumung dieſes Platzes wieder 
ſuspendirt worden ſeyen. 

Prag den 12. Sept. Heute den 12. erfolgte 
um 10 Uhr früh die Krönung Ihrer Majeſtat der 


Kaiſerin als Koͤnigin von Böhmen, mit der größ⸗ 


ten Feierlichkeit, in der herrlichſten Ordnung und 
unter dem unaufhoͤrlichen allgemeinen Jubel der 
ganzen Bevoͤlkerung. 5 

Teplitz den 8. Sept. Der Fuͤrſt Clary und 
fein Schwager, der Fürft Radziwill, find vor⸗ 
geftern von Prag hierher zurückgekehrt, nachdem 
der Tages zuvor erfolgte plößliche Tod des Fuͤrſt⸗ 
Erzbiſchofs von Ollmuͤtz, eines Bruders der ver⸗ 
wittweten Fuͤrſtin Clary, die Familie in die tiefſte 
Trouer verſetzt und eine weitere Theilnahme an den 
Feſtlichkeiten in Prag verhindert hatte. f 
: Deutifb lan... 

München den 10. September. Da der Silber: 
arbeiter, der die wunderthätige Medaille zu Ehren 
der unbefleckten Empfaͤngniß Maria's verfertigte, 
verſaͤumte, um ein Privilegiun deshalb einzukom⸗ 
men, ſo haben mehrere andere Silberarbeiter dieſel⸗ 
be zu Tauſenden nachgeprägt und fie ungeweiht uns 


ter das Publikum gebracht. Darüber führt nun 


der Verleger der Medaillen offentlich Klage. 
Frankfurt M. den 13. Sept. Der Großbri⸗ 
tanuſſche Bofſchafter in Paris, Lord Granville, 
iſt geſtern hier eingetroffen. 5 f 
Die Vorgänge in Spanien haben vorlaͤufig 
ſchon das Schlimme mitgebracht, daß in Oeſter⸗ 


reich und mehreren deutſchen Bundesſtaaten die be⸗ 


reits beſchloſſenen und begonnenen Reductionen bei 
dem Militair- Sb wieder eingeſtellt worden find, 
WW a 

Bern. Der Vorort hat in der Aügelegenheit det 
Flüchtlinge ein neues Kreisſchreiben vom 3. Septb. 
an die Stände erlaſſen, welches von einem Verzeich⸗ 
niſſe der aus der Schweiz fortgeſchafften polütſſchen 
Flüchtlinge, 53 an der Zahl, und einem zweiten 
Verzeichniſſe derjenigen Fremden, die in der polizei⸗ 
lichen Unterſuchung in Bern über die politiſchen Um⸗ 
triebe in der Schweiz metzs! oder weniger implicitt 
erſcheinen, begleitet ſſt: f 3 

Der „Schweizer Beobachter“ ſchreibt: Die Tog⸗ 
ſatzung hat beſchloſſen, die Adreſſe der Flawyler 
Volksverſammlung, wegen ungebuhrender Sprache, 
aus den Akten zu entfernen. SE EI 

Der Waldſtätter Bote, der in Schwyz ars 
ſcheint, erlaͤßt, dem Treiben der Radikalen gegen⸗ 
uͤber, einen „Aufruf an alle Schweizer, in deren 
Adern noch das Blut der edlen Väter fließt.“ Der 
Aufruf verlangt die ſchleunige Entfernung aller 
Beamten, welche an den letzten Volksverſammlun⸗ 
gen thäfigen Antheil genommen und das Treiben 
der „Wuͤͤbler“ noch fernerhin unterſtüͤtzen, von ih⸗ 
ren Stellen. 3 a 


Vermiſchte Nachrichten. * 
Poſen. — Das Geſchaft der Säfularifirung der 
Klöfter geht im Bromberger Reg. Bezirk glücklich 
von ſtatten. Bei der Wie derveſitznahme der Pigs 
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vinz 1815 beſtanden daſelbſt noch 19 Kloͤſter, in des 
nen, mit Einſchluß von 39 Nonnen, 177 durch 
Kloftergelübde verpflichtete Perſonen lebten. Von 
dieſen 29 Klöftern find 5 durch das Ableben der Mit⸗ 
glieder erloſchen, 8 aufgehoben und 6 noch in der 
Aufhebung begriffen. Von dem Perſonal find ſeit⸗ 
dem 144 geſtorben, 5 Prieſter in der Seelſorge ans 
geſtellt, 11 Konventualen mit Einſchluß von 3 Non⸗ 


nen penſtonirt, und 17 Konventualen mit Einſchluß 


von 7 Nonnen ſind noch zu verſorgen. Die Kirchen 
der aufgehobenen Kloͤſter ſind mit ihrem geſammten 
Schmuck und Geräth zum gottesdienſtlichen Ges 
brauche belaſſen, das uͤbrige Vermoͤgen aber iſt zu 
Kirchen⸗ und Schulzwecken verwandt worden. 


Man ſchreibt aus Berlin: Die Ingenieure, wel⸗ 
che das Komite für die Eiſenbahn von Potsdam 
nach Leipzig nach England geſandt hat, ſind in die⸗ 
ſen Tagen zurückgekehrt, und der Bau ſoll, wie ver⸗ 
lautet, ſofort beginnen. Dagegen ſoll die projek⸗ 
tirte Eiſenbahn von hier nach Potsdam, auf den 
Grund einer Vorſtellung der Bewohner Potsdams, 
gänzlich ſuspendirt worden ſeyn. : 


Nach öffentlichen Nachrichten ſoll bei den Ver⸗ 
handlungen in München über die Einführung glei⸗ 
cher Münzen in Deutſchland beſchloſſen worden feyn, 
dieſen Gegenſtand vor der Hand auf die alte wohl⸗ 


bekannte lange Bank zu legen. 
Aus dem Breisgau den 9. September. Es 
iſt ſchon ein Paar Wochen her, daß bei Saͤckingen 
zwei Kinder eines Floͤßers, ein Knabe und ein Mäd⸗ 
chen, in einem Nachen auf eine Rhein-Inſel übers 
ſetzten, um dort Holz zu holen. 
heimkehren konnten, überfiel fie ein Gewitter, defr 
fen Verlauf fie abzuwarten gezwungen waren. Mit⸗ 
ten im Sturme vernahmen ſie aus den Wellen Huͤl⸗ 
feruf, und fie ſahen ein umgeſturztes Schiff den 
Rhein herabſchwimmen, woran ſich zwei Männer 
klammerten. Die Kinder ſtießen eiligft vom Ufer, 
erreichten gluͤcklich die Schiffdrüchigen, und der erſte, 
der gerettet ihren Nachen beſtieg, war — ihr Vater. 
(Verbot haͤretiſcher Schriften.) Zu 
München hat das Königl. Miniſterium unter ans 
dern auch folgende Schriften verboten: „Merk⸗ 
würdige Geſchichte eines Soldaten, welcher oͤf⸗ 


ters in der Kirche während des Gottesdien⸗ 


ſtes ſpielte.“ — „Weibsbilder ſind keine 
Menſchen, wird ſonnenklar prodirt aus den 
Schriften und aus der geſunden Vennunft.““ 

8 — U. — — —j— ͤ 
Anzeige von Bilderbogen und Buͤcher⸗ 
Umſchlaͤgen. 


Wir machen die ergebenſte Anzeige, daß wir hier 


eine Steindruckerei, verbunden mit der Fabrikation 
von BüchersUmfchlägen, ſchwarzen und colorirfen 

Bilderbogen, ordingiten und feinen, errichtet has 
jetzt find 120 No. erſchienen und liegt 


Bevor ſie aber 


das Verzeichniß, ſo wie Proben davon bei dem Buch⸗ 
haͤndler Herrn E. S. Mittler in Poſen zur 
Anſicht bereit, woſelbſt auch die Preiſe und die naͤ⸗ 
heren Bedingungen zu erfahren find. 

Woͤchenklich erſcheinen einige neue Muſter, wo⸗ 
von guf Verlangen ſtets die Proben eingeſandt 
werden koͤnnen. f = 

Neu⸗Ruppin den . Auguſt 1836, 

Oehmigke und Riemſchneider. 


Erprobtes Kraͤuterol 


zur 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 
verfertigt von 
D Ca e 0: 
in Freiberg, im Konig reich Sach ſen. 
Das von mir aus den kraͤftigſten Pflanzenſtoffen 
bereitete Kraͤuterdl hat, trotz aller neidiſchen und 
haͤmiſchen Angriffe, welche zu erwiedern für unwuͤr⸗ 
dig erachte, und trotz aller charlataniſchen Anprei⸗ 


ſungen anderer derarkiger Oele, faſt in allen Thei⸗ 


len der Welt einen feſten Ruf erworben, 
Die Unterſuchung dieſes Oeles bei den hohen Me⸗ 


dizinal⸗Behoͤrden in Wien, Berlin, München, Ham⸗ 
burg ꝛc. ergab, daß mir der ungehinderte Verkauf 


mittelſt Commiſſionaire geſtattet wurde, und finde 


es für uͤberfluſſig, die faſt taglich eingehenden Briefe 


und Zeugniffe wegen des guten Erfolgs, hier an: 
zuführen. 8 

Ich enthalte mich aller weitern Lobeserhebungen 
und beziehe mich blos noch auf die Empfehlungen, 
der berühmten Herren W. A. Lampadiuß, Rode 


nigl. Saͤchſ. Berg: und Commiſſionsrath und Pro⸗ x 


feſſor der Chemie und Hürtenfunde in Freiberg, Berge, 
Hütten- und Stadt⸗Phyſikus Dr. Hille ebenda: 
ſelbſt, K. P. Regierungs- und Medizinal⸗Rath Rit⸗ 
ter ꝛc. Dr. Fiſcher in Erfurt, K. Bair, geheimen 
Hofrath und ordentl. Prof, der Chemie Dr. Kaſt⸗ 
ner in Erlangen, K. B. Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
Arzt Dr. Solbrig in Nürnberg u, ſ. w., ſo wie 
auf die bereits in dieſen Blättern mitgetheilten Atz 
teſte ſehr geachteter Perſonen, welche von dem Kreis— 
Amte zu Freiberg vidimirt, in den bei jedem Flacon 
befindlichen Gebrauchsanweiſungen enthalten ſind. 
Um allen Verfaͤlſchungen und Verwechſelungen 
mit den andern courſirenden Kräuterdlen hinläng⸗ 
lich vorzubeugen, habe ich die Glaͤſer mit der Schrift: 
„Kräuterdl von Carl Meyer in 
N 5 Freiberg“ 8 
anfertigen laſſen, 


in Congreve⸗Oruck verſehen, worauf güttaft zu ach⸗ 
tey bitte. ES Carl Meyer. 

Das Oel iſt in der Apotheke des Med. Aſſeſſors 
Weber in Poſen, Breslauer Straße, zu haben: 
das Flacon a 1 Rthlr. 10 ſgr. 


ferner find die Flaͤſchchen mit den 
Buchſtaben C. M. verfiegelt und mit engl. Etiquets 


